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Preußen Glück auf
Halle 17 Januar

Am morgigen 18 Januar begeht das Königreich Preußen die Feier
ſeines zweihundertjährigen Beſtehens Wären die Zeiten nicht mit ſo
viel Ungemach belaſtet die Feier würde wohl einen volksthümlicheren
Charakter gewinnen als ſie ihn zur Zeit hat wo ſie im weſentlichen doch
eine Hof und militäriſche ſowie Schul Feier iſt ſie würde auch in den
einzelnen Bundesſtaaten einen lebhaften Widerhall hervorrufen während
hort heute die Theilnahme zumeiſt eine recht geringe iſt Namentlich gilt
das von Süddeutſchland wo das Wort Preuße noch lange kein
populäres geworden iſt Der Bayer der Württemberger 2c ſind ganz
gewiß ſo gute Deutſche wie die Preußen aber von dem hiſtoriſchen
Preußenthum wie es ſich in Staat und Verwaltung ſeit zweihundert
Jahren entwickelt hat wollen ſie nicht viel wiſſen Temperament und
Lebensanſchauung ſind zu verſchieden diesſeits und jenſeits vom Main
als daß man für alles was Norddeutſchland bewegt ſüdlich vom Main
gleich ſtarke Sympathien vorausſetzen könnte Das wird ſich auch ſchwer

lich jemals ändern und daß hierin auch gutes liegt hat ſelbſt ein ſo
guter Preuße wie Fürſt Bismarck es war anerkannt Die Charakter
Eigenheiten des deutſchen Südens ſind für die Entwickelung des Reiches
nicht weniger wichtig als der preußiſche Schneid und die preußiſche
Strammheit ſie bewahren es vor der ſonſt unvermeidlichen Einſeitigkeit
Wenn alſo die Süddeutſchen der Preußenfeier ruhiger gegenüberſtehen ſo
iſt das nur eine Folge der geſammten Entwickelung der letzten Jahrzehnte
Man iſt auch im Süden weniger leicht zu ſolchen Feiern bereit wie im
Norden Daß aber die gewaltige hiſtoriſche Bedeutung der Erhebung
Preußens zum Königthum für die Entwickelung Deutſchlands auch außer
halb des Jubelſtaates allenthalben anerkannt wird kann keinem Zweifel
unterliegen und von dieſem Standpunkt wird auch die Berechtigung zur

Preußenfeier allenthalben anerkannt werden

Das Kbnigreich Preußen hat während ſeines ganzen Beſtehens nie all
zuviele aufrichtige Freunde unter den Staaten Europas gehabt die
Tüchtigkeit wurde anerkannt aber die ernſte Geſchloſſenheit die ſtrenge
Redlichkeit das Aufgehen für die Pflichten gegen das Land und ſeine Be

wohner hielten die Vertraulichkeit fern Benutzt wurden Preußens gute
Dienſte von den ausländiſchen Mächten alle Zeit mit Vorliebe aber der
Dank war gering Man braucht in dieſer Beziehung nur an die Vor
gänge während des Wiener Kongreſſes zu erinnern wäre Napoleon I
nicht von Elba nach Frankreich heimgekehrt die verbündeten Staaten
hätten leicht gegen einander die Waffen ergreifen können und Preußen
war es welches hier am ärgſten benachtheiligt worden war Schwere
Kriſen traten an das Land heran und neben genialen Fürſten ſtanden
andere welche ihrer Zeit ſehr wenig Meiſter waren Aber Preußen und
feinen Königen hat es nie an Männern gefehlt welche auch das Härteſte
zu mildern welche zum allgemeinen Beſten zu arbeiten wußten Wenn
die preußiſche Armee die heute ein Theil der Deutſchen iſt die erſte der
Welt genannt wurde ſo iſt nicht zu vergeſſen daß die preußiſche Ver
waltung den gleichen Ruhm verdient Heute ſteht ſie in Deutſchland
freilich ſchon längſt nicht mehr ohne Beiſpiel da aber es gab lange Jahr
zehnte wo ſie es in der That war wo im emſigſten Bemühen der geringe
Kleinſtaat nach allen Seiten hin von ihr ausgebaut wurde

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

80 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie wechſelten gleichgiltig freundliche Begrüßungen und

ſchauten den Weg entlang den der Baron und Major Rey
brandt kommen mußten auf dem aber noch nichts zu ſehen war

Sie ſchritten auf und ab das winterlich graue Gras war
r Nebel hingen wie dünne leichte Schleier über der

ieſe

Jetzt müßten ſie nun aber doch kommen meinte Graf
ſtein Die Uhr zeigte daß bereits zwei Minuten über die ge
ſetzte Friſt verſtrichen waren

Als weitere zehn Minuten ſo im Auf und Abgehen und
Warten vergingen ſahen die drei Männer ſich unruhig an
Das ging nicht mit rechten Dingen zu

Und nochmals fünf Minuten Alles ſtill und einſam
Endlich da tauchte ein Wagen auf noch in weiter

Ferne Es war ein offenes leichtes Gefährt Aber ſonderbar
darauf ſaß außer dem Kutſcher nur einer nur der Major
Dieſer blickte geſpannt zu ihnen hinüber
Der Baron iſt doch hier rief er ihnen zu
Nein klang es von drei Stimmen zurück

Mit einem Satz war der dicke Major vom Wagen herunter
Jch komme vom Schloſſe er iſt nicht zurückgekehrt

ſein Wagen auch nicht natürlich nahm ich an er ſei direkt
nach hier gefahren

Was konnte das bedeuten
Es fiel keinem der Herren ein auch nur eine Minute an

des Barons Muth zu zweifeln aber um ſo auffälliger erſchien
ſein Ausbleiben

Sie redeten hin und her keiner wagte ſo recht ſich
offen zu äußern zuletzt gab Reybrandt ſeiner Meinung Worte

Wir alle kennen Luckmer meine Herren Dieſer Fall iſt
ſo abnorm daß wir uns nicht dabei beruhigen dürfen Daß
er Sie Herr Doktor gefordert hat fiel mir ſchon von vornherein

Genera

e v v ve ars s e age
Freitag 18 Jannar 1901

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

13 Jahrgang
Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Glälter und Der Hanernfrennd

In der Geſchichte der preußiſchen Monarchie giebt es vor Allem drei
Perioden in welchen ihr Name in aller Mund war Zuerſt die Zeit
Friedrichs des Großen dann die der Freiheitskriege und zum Schluß die
Zeit Wilhelms J Aus Preußen ward Deutſchland es iſt mehr als ein
mal die Frage aufgeworfen ob die Einigung aller deutſchen Stämme ſo
ſchnell und glatt erfolgt wäre wenn nicht dem hiſtoriſchen Preußenthum
der große Staatsmann und Völkerkenner Bismarck zur Seite geſtanden
hätte Beweiſen kann es Niemand wie ohne Bismarck alles geworden
wäre Thatſache iſt es jedenfalls daß in gar manchem Jahrhundert

EEeModeler des hiſtoriſchen Preußenthums giebt es die in der Reihe der
Könige genannt werden könnten Stein der Eine der die Wiedererhebung
des Staates nach deſſen furchtbarem Zuſammenbruch 1806 vorbereitete
Vismarck der im Dienſte Kaiſer Wilhelms J das Werk krönte

Es iſt eine wunderbare Thatſache daß ein Ereigniß welches vornehmlich
äußeren Glanzes willen ins Leben gerufen wurde ſo bedeutſam in ſeinen
Folgen wurde Als der Kurfürſt von Brandenburg 1701 ſich in Königs
berg die Krone aufs Haupt ſetzte dachte er doch in erſter Reihe mehr an
den Glanz der Krone an die Standesgleichheit mit dem Könige von
Polen und dem Kurfürſt von Sachſen als an ſonſt etwas Von einer
eigenen deutſchen Politik konnte noch gar keine Rede ſein darnach lagen
die Verhältniſſe nicht und der neue König in Preußen blieb der ergebene
Freund des deutſchen Kaiſers in Wien den brandenburgiſch preußiſche
Truppen in ſeinen Kriegen tapfer unterſtützten Preußen hat von dieſer
Unterſtützung durch ſeine Landesſöhne keinen anderen direkten Erfolg
gehabt als eben den neuen Glanz der Krone Was dieſe werth war das
bewieſen erſt die großen Baumeiſter am Fundament preußiſcher Größe der
große Friedrich und ſein Vater der Soldatenkönig Friedrich Wilhelm I
und ſtrenge Hausvater

Der Gang der preußiſchen Geſchichte iſt für die Dauer von zweihundert
Jahren ein ruhmreicher aber doch nur vereinzelt direkt blendender Nur
wenige Hohenzollernfürſten traten aus dem ſchlichten Rahmen heraus
welchen ihre Natux gezogen hatte ſie waren zum Theil ſogar Muſter der
äußerſten Einfachheit Der ganze Hofſtaat des Großen Friedrich koſtete
jahraus jahrein noch nicht eine viertel Million Thaler Friedrich Wil
helm J war der verkörperte bürgerliche Hausvater Friedrich Wilhelm III

und Kaiſer und König Wilhelm I waren ritterliche Soldaten die als
ſolche fühlten und lebten Jn ihrer Neigung für hiſtoriſchen würdevollen
Glanz begegnen ſich König Friedrich der erſte Preußenkönig und unſer
Kaiſer ganz beſonders die beiden Regenten deren Bilder die Jubel
denkmünzen aufweiſen Eine Eigenheit iſt es auch daß nie zwei auf
einander folgende preußiſche Könige ſich in ihrem Charakter in ihren
Neigungen und auch in mancherlei Anſchauungen gleichen Jm Gegen
theil ſind die Abweichungen ziemlich erheblich

Dem verſchiedenen Charakter der einzelnen Monarchen ſtand als höchſtes
Gebot gegenüber aber ſtets das Pflichtbewußtſein die Rückſicht auf den
Staat Das Wort daß der König des Staates erſter Diener ſei iſt heute
noch unangetaſtet es berührt kräftigend erfriſchend gegenüber der fran
zöſiſchen Phraſe Der Staat bin ich Auch Preußen hat es an Aus
wüchſen aller Art an minder erfreulichen Erſcheinungen nicht gefehlt aber
der eigentliche Staatskörper iſt ſtets geſund geblieben und hat die Zeit
krankheiten machtvoll überwunden Vielleicht mußten die Charaktere der
Fürſten nach einander ſo verſchieden ſein um das ganze Landesbild
harmoniſch zu geſtalten Unſer Kaiſer hat vielleicht dieſe Erinnerungsfeier

auf Unter Schwägern pflegt man Meinungsverſchiedenheiten
auf andere Art zu ſchlichten oder man verkehrt eben nicht mit
einander Nun vertraute mir Martin an Luckmer ſei infolge
von allerlei Unannehmlichkeiten hochgradig erregt geweſen und
habe gegen ihn Aeußerungen gethan die die na ſagen
wir die bei ruhiger gewordenem Blut ihm wohl ſelbſt peinlich
geweſen wären

Aber ſelbſt dann wenn er ſein Unrecht einſah konnte er
doch zur Stelle ſein

Hammer ſtand ſchon längſt in nagender Unruhe auf dem
Platze Er fürchtete einen neuen Streich ſeines Schwagers
weiter nichts Und außer Reybrandt dachten ſie wohl alle
dasſelbe

Dieſer nahm Hammer beiſeite
Er wird doch nicht irgendwo die Nacht durchſpielt haben

Herr Doktor Daß er es letzthin mehrfach gethan weiß ich
leider Man ſah ihm an wie ihm die Scham faſt das
Wort im Munde erſtickte

Jch muß leider bekennen daß ich mit meinen Vermuthungen
zwiſchen allerlei unliebſamen Erklärungen ſchwanke erwiderte
dieſer Es iſt jetzt eine Stunde über die feſtgeſetzte Zeit
Bei Luckmers Erregtheit halte ich es ſogar für möglich daß er
die ganze Geſchichte vergeſſen hat Das Nöthigſte wird ſein
daß ich nach dem Schloſſe fahre und falls er noch nicht zu
rück ſein ſollte verhüte meine Schweſter beunruhigen zu laſſen

Wenn es Dir recht iſt fahre ich nach Malsleben und er
kundige mich dort meinte Grafſtein

Ja das iſt gut Komme aber erſt mit nach Thann da
mit Du erfährſt ob der Baron zurück iſt entſchied Hammer

So trennten ſie ſich alle mit dem unbehaglichen Gefühl
daß eine derartige Jnkorrektheit Luckmers mochte er non
ſein wie er wollte doch nicht in ſeinem Weſen liege ſondern
daß ein ernſterer Grund ihn zurückgehalten haben müſſe Major
Reybrandt nahm den Arzt mit ſich der inzwiſchen ſeinen Ver
bandkaſten wieder geſchloſſen hatte
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um deswillen in engerem Rahmen halten wollen weil er an die in nicht

ferner Zeit bevorſtehende Jubelfeier der ſechshundertjährigen Regierung der

Hohenzollern in Brandenburg gedacht hat Man kann wohl annehmen
daß ſich dieſe zu einem rechten Nationalfeſt geſtalten wird Unſer Selöbniß
aber ſei heute

Wir ſchwören Dir auf s Neue
Von heil ger Gluth durchloht

Dir Kaiſer Lieb und Treue
Ja Treue bis zum Todl

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 16 Januar Hofnachrichten Heute Vormittag hörte
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civil Kabinets Wirkl Geh Raths
Dr v Lucanus Dem geſtern gemeldeten Empfang des Vorſtandes des
Preußiſchen Kriegerverbandes wohnten auch der Miniſter des Jnnern
Freiherr von Rheinbaben und der Chef des Civilkabinets Dr v Lucanus
bei mit denen der Kaiſer nachher noch eine Beſprechung hatte

Eine Abordnung des Vorſtandes des preußiſchen
Landeskriegerverbandes der eine Stiftung überreichte die aus
Anlaß des Krönungsjubiläums von den alten Soldaten geſammelt iſt
und einen Betrag von 120000 Mk ergeben hat wurde wie ſchon kurz
gemeldet am Dienstag vom Kaiſer empfangen Der Kaiſer nahm nach
einer Anſprache des Führers der Abordnung Generals v Spitz den in
einer geſchmackvollen Ledermappe befindlichen Betrag der Stiftung in
Depotſcheinen der Reichsbank entgegen und richtete hierauf folgende An
ſprache an die erſchienenen Herren Herr General Jch freue Mich über
die Ueberraſchung die Sie Mir heute Namens Meiner alten Soldaten
bereitet haben Die Jdee einer Stiftung zur Erinnerung an den Tag der
Begründung des Königsreichs Preußen hat Mich ſehr ſympathiſch be
rührt denn eine Stiftung welche beſtimmt iſt Noth zu lindern und
Thränen zu trocknen iſt viel beſſer geeignet die Erinnerung an vieſen
Tag wach zu halten als jede andere Widmung welche Mir dargebracht
worden wäre Ganz beſonders hat mich die Höhe der Summe überraſcht
welche die Kameraden zuſammengebracht haben Es iſt ein hochachtbarer
Betrag und er beweiſt Mir in welcher einheitlichen Weiſe die Krieger
vereine zuſammengefaht ſind Jch freue Mich ferner daß die Abſicht de
ſteht das Grundkapital fernerhin zu verſtärken Gern konſtatiere Jch bei
dieſer Gelegenheit wie Jch auf Meinen Reiſen überall beobachtet habe
welch friſcher patriotiſcher Geiſt unter den Kriegervereinen weht Jch
halte Mich gern überzeugt daß dieſer Geiſt unter Jhrer Leitung auch
fernerhin erhalten bleibt und beauftrage Sie Meinen Dank den Kameraden
zu übermitteln Die nunmehrige Preußiſche Kriegerſtiftung Wilhelm II
wird ſicher in Zukunft manche Thräne trocknen und die Mitglieder des
Preußiſchen Landes Kriegerverbandes können ſich mit Stolz ſagen daß ſie
zu ihrem beſcheidenen Theil zur Linderung der Noth ihrer armen Kame
raden beigetragen haben

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages gab am
Mittwoch vor Eintritt in die Tagesordnung Abg Dr Lieber der Hoff
nung Ausdruck daß die Abgeordneten von ElſaßLothringen
künftig nicht bloß in der Kommiſſion erſcheinen möchten wenn ihre
ſpeziellen Landesangelegenheiten zur Debatte ſtehen ſondern daß ſie als
Vertreter des geſammten deutſchen Volkes ſich auch an den anderen Arbeiten
des Reichstages betheiligen werden Abg Riff Straßburg freiſ Verg
erklärte die Elſaß Lothringer ſeien gewillt an allen parlamentariſchen
Arbeiten theilzunehmen und würden dieſe Abſicht ausgiebig bethätigen
Abg Möller Duisburg natl begrüßte dieſe Erklärung mit Freude als
einen nationalen Fortſchritt

Die Meldung von der Einführung neuer Uniformen
in der Armee wird der Voſſ Ztg von unterrichteter Seite beſtätigt
Bekleidungsſtücke die ſowohl in der Form als auch in der Stofffarbe von
den bisher gebräuchlichen weſentlich abweichen werden ſeit einigen Wochen
von einzelnen Truppentheilen probeweiſe zur Anwendung gebracht Eine

Was denkſt Du von der Sache fragte Hammer ſobald
er mit Grafſtein allein war

Daß er verrückt iſt Nur ſo vermag ich mir das Benehmen
des Mannes zu erklären

Um nicht etwa Etelka zu erſchrecken denn jetzt war im
Schloſſe wohl ſchon alles wach verließen ſie den Wagen an
der Stelle des Parkes wo dieſer in den Wald überging und
befahlen dem Kutſcher dort zu warten

Am beſten wäre es meinten ſie Martins habhaft zu wer
den der ſicher jetzt auch in Unruhe ſein mochte

Da lag das Schloß vor ihnen zwiſchen kahlen Bäumen
im fahlen Licht des grauen Tages

Beiden fiel der Kontraſt ein den dasſelbe jetzt gegen den
glänzenden Eindruck bot den es bei der Polterabendfeier gemacht

Und das war noch nicht einmal ein Jahr her
Wenn ich mir jetzt das gänzlich Unvorhergeſehene der

Werbung Luckmers um Etelka vergegenwärtige ſagte Hammer
nachdenklich und bedrückt ſo ſtimmt es völlig zu dem Charakter
bild das ich in dieſer Zeit von ihm gewonnen Der Gedanke
kam ihm eine Laune wie jede andere die er ſich befriedigen
konnte und die Fürſtin lächelte huldvoll dazu das war
genug

Laß das Unabänderliche Die Unglückliche da hinter jenen
Fenſtern büßt es lebenslang iſt das nicht eine viel zu ſchwere
Buße Der Jrrthum eines thörichten jungen Herzens

Nein Grafſtein ihr Herz war s nicht das irrte Alle
ihre Fehler und Schwächen drängten ſie däzu hin ſie ließ ſich
drängen ſtatt Herz und Kopf entſcheiden zu laſſen Da iſt
Maria doch ein ganz anderes Mädchen Du Glückli

Da iſt ſie Still raunte Graſſtein
Da war ſie wirklich
Die Kapuze ihres Mantels halb über den Kopf gezogen

blaß und überwacht ausſehend kam ſie daher
Hammer ſchlug das Herz bis in den Hals bei ihrem Anblick
Maria hatte die ganze Nacht ſchlaflos gelegen denn Martin

der ſeinen Herrn erwartete hatte ihr die jeder im Schloſſe
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Seite Freitagwichtige Neuerung beſteht darin daß die blanken Knöpfe an den Uniform
röcken fortan verſchwinden ſollen vorn an der Bruſt ſind die Knöpfe von
dunkler Farbe unter dem Tuch angebracht Der Stoff des Rockes der
die bequeme Form der Litewka erhält iſt nicht mehr von blauer ſondern
von graubranuner Farbe Manches Steife und Unpraktiſche an den alten
Uniformen iſt bei den neuen Bekleidungsſtücken vermieden worden Nach
den Berl N handelt es ſich bei den bevorſtehenden Uniform
änderungen zunächſt ausſchließlich um Verſuche für die Bekleidung der
oſtaſiatiſchen Expeditionstruppen

München 16 Januar Bei dem heutigen Feſtakt der Techniſchen
Hochſchule welchem Prinz Ludwig beiwohnte theilte der Direktor
Dr W Dyck eine Allerhöchſte Verordnung mit wonach die Hochſchule
künftig den Titel Doktor der Techniſchen Wiſſenſchaften verleihen und
die Diplomprüfung zur Berechtigung des Titels Diplom Jngenieur vor
nehmen darf Zum erſten Ehrendoktor wurde Prinz Ludwig er
nannt

Frankreich
Die geiſtliche und weltliche Macht

Paris 16 Januar Jn der geſtrigen Kammerſitzung erhob ſich
die Erörterung des Vereinsgeſetzes zu einer gewiſſen politiſchen
und ſelbſt philoſophiſchen Höhe Der Vertheidiger des klerikalen Stand
punktes der Méliniſt Renault Morliéère rief Man legt Jhnen keine
geſetzgeberiſche Arbeit vor ſondern ein Werk des Haſſes es iſt eine Kriegs
maſchine ein Kampfgeſetz Sie werden in dieſem Lande einen fürchter
lichen Glaubenskrieg entfeſſeln Der Sozialiſt Viviani antwortete
Wir ſind berufen das Erbe der Revolution zu veirtheidigen wir

haben nicht die kriegeriſchen und kampffeurigen geiſtlichen Orden vor uns
ſondern die katholiſche Kirche ſelbſt die vollſtändig von den Orden be
herrſcht iſt Wir ſtehen vor einem Zuſammenſtoße zwiſchen der
geiſtlichen und der weltlichen Gewalt die einander die Seelen zu
entreißen und die Leitung der Menſchheit an ſich zu bringen ſuchen
Man ſpricht von den Klöſtern als Zufluchtsſtätten wo gewiſſe
Naturen im Vergeſſenheit für Erdenleid ſuchen Wir
kennen dieſe Zufluchtsſtätten Man ſchmiedet da alle Verleumdungen um
die Republikaner rücklings zu erdolchen man häuft hier den Baarſchatz
der cäſariſtiſchen Staatsſtreiche auf Wenn heute 160000 Frauen
ſich in die Klöſter retten ſo geſchieht das weil die weltliche Geſellſchaft
ihnen weder Rechte noch Schutz gewährt Viele Mönche entſagen der
Welt aus Furcht vor dem grimmigen Kampf ums Daſein Viviani
ſchloß mit den Worten Die Republik hat den Zauber des Jdeals
in die Hände der Orden fallen laſſen ſie hat ihre urſprüngliche Schön
heit verloren weil ſie nichts verbeſſerte und das Proletariat ängſtigte
Fürchten Sie den Kampf nicht Vor ſich finden Sie eine Offenbarungs
religion die den Schmerz dichteriſch verherrlicht indem ſie künftige Be
lohnungen für ihn verheißt Nun denn bieten Sie dem Schmerze die
Religion der Menſchlichkeit die ihn gleichfalls dichteriſch verherrlicht indem
ſie ihm als Lohn das Glück der künftigen Geſchlechter verheißt

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 16 Januar Obwohl keinerlei wichtige Meldungen vom
Kaplande hier eingetroffen ſind erſcheint die allgemeine Stimmung
günſtiger weil die Gefahr einer allgemeinen Redeillion der Afrikander
für beſeitigt gilt Laut Meldung aus dem Haag verlautet dort
daß durch Vermittelung des Großfürſten Wladimir des künftigen
Schwagers der Königin Wilhelmine neue Verſuche zur Herbeiführung
einer Begegnung des Zaren mit Krüger gemacht werden

Ueber einen größeren Erfolg der Buren wird in einem Privat
telegramm aus Kapſtadt Folgendes berichtet Ein ſcharfes Gefecht
fand bei Murraysburg nahe Graaf Reinet im mittleren Theile der Kap
kolonie ſtatt Die Engländer wurden zurück geſchlagen und ver
lsren zwei Offiziere zehn Mann todt zwei Offiziere ſechszehn Mann
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verwundet zwei Offiziere vierzehn Mann gefangen Ein Gefecht bei
im Gange 500 Buren drangen nach Touws RüiverBee iſttation ſüdweſtlich Matjesfontein vor zerſtörten die Eiſenbahn und die

dortigen Waſſerwerke
Wie knapp bereits vor 4 Wochen die Lebensmittel in Johannes

burg waren geht aus einer von der Johannesburger Gazette vom
12 December veröffentlichten Bekanntmachung hervor in welcher mitgetheilt
wird unter welchen Bedingungen gewiſſe Bevölkerungsklaſſen Lebens
mittel aus den Regiernngsmagazinen erhalten können Es zeigt ſich dabei
eine ſtarke Bevorzugung der Engländer

Aſien
Die Wirren in China

Während die Geſandten der Ueberreichung des mit dem kaiſerlichen
Siegel gehörig verſehenen und von den beiden Bevollmächtigten bereits
am Sonntag unterzeichneten Friedensabkommens entgegenſehen beräth
eine aus militäriſchen Sachverſtändigen beſtehende Kommiſſion für die
Vertheidigung der Geſandtſchaften über Maßnahmen um die
Beſtimmungen der Klauſel 7 der gemeinſamen Note betreffend die ſtändigen
Geſandtſchaftswachen und die Befeſtigung des diplomatiſchen Viertels
durchzuführen Auch andere wichtige Veränderungen werden vorbereitet
So haben franzöſiſche Eiſenbahn Jngenieure in die weſtliche Stadtmauer
von Peking eine Breſche legen laſſen um durch dieſe die Bahnlinie
von Paotingfu in die Chineſen Stadt hineinzuführen Die von Tientſin
komnende Linie ſoll bis an die Umwallung der TartarenStadt geführt
und der Bahnhof vor dem Waſſerthor errichtet werden durch das die
Engländer ſeinerzeit in die Stadt eindrangen

Ueber das Befinden Li Hung Tſchangs liegen keine neuen Be
richte oor Doch ſcheint es ſo unbefriedigend zu ſein datz man in Peking
eruſtlich an einen Erſaßmann für ihn denkt Nach neueren Meldungen
ſcheint der bekannte Gouverneur von Schantung Juanſchikai dafür
auserſehen zu ſein und er ſoll auch bereits einen Befehl erhalten haben

gern ſah der alle für die verſtändige Ruhe mit der ſie überall
einhalf dankbar waren anvertraut daß der Baron und
Doktor von Hammer ſich ſchießen würden

Dem ältlichen Manne wollte ſeines Herrn Gebahren doch
nachgerade nicht mehr in den Sinn

Denn ſehen Sie gnädiges Fränlein unſer einer weiß von
klein auf daß die Herrſchaften ſich manches erlauben können
dafür ſind ſie der vornehme Stand ſagte er bedrückt Aber
alles muß Maß und Ziel und ſeine Grenzen haben was man
ſich in der Stille geſtattet ohne daß es in den Mund der
Leute kommt das mag ja noch hingehen Nur ſoll die gnädige
Frau Gemahlin nicht darunter leiden und die Ehre des Hauſes

darüber iſt der ſchreckliche Streit gekommen mein Baron
ſchießt den armen Doktor zuſammen wie einen Haſen

Die ganze Nacht die vielen endlos langen Stunden
daliegen zu müſſen und beben und zittern vor Aufregung und
Angſt Endlich war der Morgen gekommen und plötzlich
pochte es an Marias Thür wodurch ſie aus dem vor Er
mattung über ſie gekommenen Schlummer wieder emporſchreckte

Jetzt jetzt ſchießen ſie aufeinander Und Hammer zielt
nicht er ſchießt in die Luft aber der Baron trifft ihn

und er iſt todt
Wie ein Angſtſchrei gellte dieſer Fedanke durch Marias

Seele bei dem erſten Klopfen an ihrer Thür

Marjianne war es Martin ſchickte ſie Herr Major
Reybrandt ſei dageweſen um den Herrn Baron abzuholen
r ſei aber gar nicht zurückgekehrt Was er nun wohl thun
ollef Er wird in der Stadt geblieben und von da hingefahren

fein hatte Maria zitternd geantwortet
Ja derſelben Anſicht war der Herr Major auch

Du großer Gott wie dankbar wäre die arme Maria
geweſen wenn über dieſe Morgenſtunde ein ſanfter Schlaf ſie
hinweggeführt

Sie ſtand auf Marianne brachte ihr eine Taſſe Thee

Deneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſich nach Peking zu begeben Doch glaubt man wie weiter gemeldet wird
daß Juanſchikai dem Befehl nicht Folge leiſten wird Worauf ſich dieſe
Vermuthung gründet iſt nicht zu erſehen

Eine Pekinger Drahtung an Laffans Bur beſagt daß die ver
bündeten militäriſchen Befehlshaber in Peking am 15 Januar eine neue

ineſiſchen Richtern dieV eingeführt haben die von
nden fremden General ernannt werdenin jedem Diſtrikt von dem betr

gehandhabt werden ſoll Die Todesſtrafe ſei vorgeſchrieben für Be
theiligung an der Boxerbewegung für Schädigung des Lebens und
Eigenthums von Chineſen wie von Ausländern für Angriffe auf die
fremde Polizei oder deren Vertreter für Widerſtand gegen Verhaftung
ferner für Mord Mordverſuch Raub Plünderung Falſchmünzerei Ein
bruch und Vergewaltiigung Todesurtheile müſſen vor der Vollſtreckung
vom kommandierenden General des Bezirks in dem ſie gefällt worden
ſind beſtätigt werden

Eine in Newyork eingetroffene Depeſche aus Peking vom 15 d Mts
meldet Prinz Tſching begab ſich geſtern in Begleitung des Ober
eunuchen nach der verbotenen Stadt und drückte den Dokumenten die
morgen den Geſandten überreicht werden das kaiſerliche Siegel auf

Preußiſcher Iandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
z Berlin 16 Januar

Die Etatsberathung wird fortgeſetzt
Abg Schmieding nartlib bekämpft die geſtrigen Ausführungen des

Abg Jazdzewski Die Deutſchen ſind in die Vertheidigungsſtellung zurück
gedrängt und die Polen nehmen heute als Arbeiter in den weſtlichen
Jnduſtriebezirken eine politiſch bedeutſame Stellung ein Eine Dotation
der Provinzen müſſe in der Richtung erfolgen daß den kleinen Gemeinden
des Weſtens die bis 400 Procent Kommnunalzuſchläge erheben eine Er
leichterung zu Theil werde Man habe behauptet der Etat ſei ſehr reichlich
ausgeſtattet Aber wenn man die bedeu enden Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen
in Betracht zieht ſo wird wan finden daß recht viele Poſitionen nur
ſpärlich bedacht ſind Redner iſt erfreut über die Wiedereinbringung der
Kanalvorlage und hofft auf Annahme derſelben Der Kanal müſſe ge
baut werden

Abg v Arnim konſ Wir werden die Kanalvorlage objektiv prüfen
und können dem Abg Richter der die Annahme der Vorlage prophezeite
in keiner Weiſe zuſtimmen es kann auch anders kommen als er meinte
Die Vorlage iſt eine ganz neue ſie muß alſo auch von Neuem und
gründlich berathen werden Eine ganze Reihe von Wünſchen der Landwirthſchaft ſei leider noch immer inberünchügt Bei der Hypothekenkriſi

komme das ungenügend organiſierte Jnſtitut des Treuhänders in Betracht
das einer Umgeſtaltung dringend bedürftig ſei Als wichtigſte Forderung
gelte ſeinen Freunden das Schuldotationsgeſetz deſſen Einbringung
dringend gefordert werden müſſe

Abg Dr Mizerski Pole beurtheilt abfällig die neuen Maßnahmen
gegen die Polen Der Sprachenerlaß bedeute einen Gewiſſenszwang um
ſomehr als er ohne Einvernehmen mit den kirchlichen Behörden er
gangen ſei

Kultusminiſter Studt Die Ausführungen des Vorredners über die
friedliche Geſinnung der Polen ſtehen mit den Thatſachen in Widerſpruch
Die verfaſſungsmäßige Berechtigung der Sprachen Erlaſſe iſt von meinem
Amtsvorgänger bereits mehrfach dargelegt ſie waren nothwendig infolge
3 Ireionatpoinijczen Agitation die ſich jetzt auch nach Oberſchleſien
erſtreckt

Miniſter des Jnnern v Rheinbaben begründet die geſtrigen Aus
führungen des Miniſters v Miquel durch Verleſung mehrerer Zeitungs
artikel aus nationalpolniſchen Blättern in denen geſagt wird kein Pole
ſei treu und loyal gegen Preußen das die ſchmutzigſte Geſchichte von
allen Völkern habe Entrüſtete Pfuirufe Unter dieſen Umſtänden werden
es uns die polniſchen Abgeordneten nicht übelnehmen wenn wir ihre Ver
ſicherungen von der Loyalität des polniſchen Volkes als den Ausdruck
der öffentlichen Meinung deſſelben nicht glauben können Wir werden
die Agitation rückſichtslos unterdrücken Die Deutſchen in Poſen ſollen
wiſſen daß ſie dort der Unterſtützung der Regierung zum Schutze ihres
Deutſchthums ſicher ſind Die Polen aber mögen wiſſen daß ſie Deutſche
ſind und bleiben ſo lange der preußiſche Adler ſeine Schwingen regt

Abg Dr Sattler ntk wendet ſich gegen den Abg Miſerski Man
müſſe dem Beſtreben entgegentreten die polniſchen Kinder von den
deutſchen abgeſondert zu halten und zwiſchen Polen und Deutſchen eine
Scheidewand von der Wiege bis zur Bahre zu errichten

Abg v Jazdzewski Pole behauptet daß dieſe letztere Auffaſſung
völlig unrichtig ſei Polen und Deutſche kommen und wirken zuſammen
bei den Wahlen und bei den Gemeinde Angelegenheiten auf einzelne über
triebene Aeußerungen ſoll man nicht ſo großes Gewicht legen Beſſer
wäre es den Polen größere Verſammlungsfreiheit zu geſtatten

Es folgt eine Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg Schmidt Ctr
und den Miniſtern v Miquel und v NRheinbaben über den Dis
poſitionsfonds zur Erziehung verwahrloſter Kinder worauf die Debatte
geſchloſſen wird Die üblichen Etatstheile gehen an die Budget
kommiſſion

Nächſte Sitzung Donnerstag Anfrage der Abgg Funck und Sänger
frſ wegen des Offenbacher Eiſendahnunglücks Anträge

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 16 Januar
Der Unterſchlagung ſchuldig gemacht hatte ſich der in Unter

ſuchungshaft befindliche bereits dreimal wegen ſchweren Diebſtahls vor
beſtrafte Schloſſer Friedrich Wolf aus Hettſtedt Am 17 December er
hielt er von einem hieſigen Tiſchlermeiſter eine quittierte Rechnung über

dann irrte ſie durch die Prachtgemächer und ſah im Geiſte
immer wie der Baron ſeinen Schwager niederſtreckte

Sie hätte weinen laut aufſchreien mögen
Endlich ertrug ſie es nicht länger Sie mußte Bewegung

haben Am Ende des Parks hatte man den Weg auf eine
lange Strecke vor ſich bis er in den Wald mündete wo das
Duell ſtattfand Der Major hatte Martin das wiſſen laſſen
damit er jetzt dem Kutſcher die Richtung angeben konnte da
der Baron nicht da war

Schon zweimal hatte ſie den ganzen Park bis an das
Wäldchen durchſchritten dann war der leere Wagen der beiden
Herren gekommen während ſie dem Schloſſe wieder zuſchritt
und nun

Da kam er ja gegangen er lebte
Sie wußte einen Moment nicht was ſie that im nächſten

Augenblick ſtand ſie glückſtrahlend Hammer gegenüber hatte
ihm beide Hände entgegengeſtreckt und jubelnd gerufen Gott
ſei Dank Gott ſei Dank Sie leben

Und nun überkam es ſie wie tödtliche Verlegenheit Bis
unter die Stirnhaare bis in den Nacken erglühte ſie und ſah
reizend aus in ihrer Verwirrung

Sie wollte ihm die Hände entziehen aber Hammer hielt
dieſelben feſt und ſah ſo namenlos überraſcht und glückſelig aus

An Grafſtein dachten beide nicht
Maria Sie haben ſich um mich geſorgt fragte er ſie

leiſe indes ſeine Augen ſie einhüllten wie in leuchtende Strahlen
die ihr ſeine ganze Liebe verriethen

Für Grafſtein bedurfte es keiner Erklärung
Könnte ich nur fort nur verſchwinden dachte er und

lachte in ſich hinein daß Hammer ihn geſtern noch für einen
begünſtigten Bewerber Marias gehalten

Aber während er ſich vergebens nach einem Seitenwege
umſah hatte Maria ſich ſchon auf ſeine Gegenwart und auf
das Nächſtliegende beſonnen

Wo iſt der Baron Er iſt doch nicht verwundet fragte
ſie ſehr verlegeu Fortſetzung folgt

T
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18 Januar Nr
3,50 Mk mit dem Auftrage dieſen Betrag von dem Schauſpieler R

gegen Aushändigung der Quittung einzuziehen und dem Tiſchlermeiſter
das Geld zu überbringen Er kehrte jedoch nicht wieder zu ſeinem Auf
traggeber zurück ſondern hielt es für angebracht mit der einkaſſierten
Summe zu verſchwinden und dieſe für ſich zu verwenden indem er ſich
einen Anzug und ein Paar Stiefel zulegte den Reſt aber für Lebens
mittel uſw verbrauchte Jn Anbetracht ſeiner ziemlich erheblichen Vor
ſtrafen wurde eine Gefängnißſtrafe von vier Monaten beantragt Erkannt
wurde auf drei Monate Gefängniß

Durch ein dreiſt geſponnenes Lügengewebe ſuchte ſich die
Wirthſchafterin Marie Sachſe aus der Klemme zu ziehen und ſich von
der Anklage des Diebſtahls zu entlaſten Jm Mai 1899 führte die S
einige Tage dem Privatmann R die Wirthſchaft ſie entfernte ſich jedoch
ſchon am Morgen des dritten Tages gegen 4 Uhr heimlich aus der
Wohnung unter Mitnahme ven zwei Uhren mit Kette von 108 Mk
bagarem Geld eines Paares Stiefeletten und eines Revolvers Sie beſtritt
ganz entſchieden die Sachen genommen zu haben und gab an heimlich
weggegangen zu ſein um den fortwährenden Nachſtellungen des R zu
entgehen Dieſer habe ihr erſt am Tage vorher 60 Mk geſchenkt und
mit dieſem Gelde ſei ſie nach Antwerpen gefahren um ihren dort
arbeitenden Mann aufzuſuchen Durch das eidliche Zeugniß des R ent
puppten ſich die Behauptungen der S als dreiſte Lügen Es wurde dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß auf 6 Monate Gefängniß erkannt

Recht unnütz betrugen ſich am 19 Oktober die Arbeiter Otto
Stock Wilhelm König und Eduard Hauſick Um ſich einen Spaß
zu machen kletterten die Drei an genanntem Tage auf einen der Wittwe
ſtohnert gehörigen an der Deſſauer Chauſſee ſtehenden Gerſtenſtrohdiemen
riſſen vorſätzlich eine Anzahl Bunde auf warfen ſie von oben auf die
Erde ſprangen darauf herum und zertrampelten das Stroh ſo daß der
Eigenthümerin ein Schaden von ca 20 Mk erwuchs Dem Feldhüter

der die Burſchen bei ihrem Treiben erwiſchte gaben St und K
falſche Namen an indem ſie ſich Schulze und Naumann nannten
jedoch der Feldhüter ein Beamter im Sinne des e nicht iſt ſo
mußte von einer Beſtrafung wegen dieſer Uebertretung abgeſehen werden
Wegen Sachbeſchädigung dagegen wurde Stock mit Rückſicht auf ſeine
zahlreichen Vorſtrafen zu 6 Wochen Gefängniß König zu 10 Mk und
Hauſick der noch unbeſtraft iſt zu 5 Mk Geldſtrafe verurtheilt Da
Stock außerdem wegen der Höhe der erkannten Strafe fluchtverdächtig iſt

ſo wurde ſeine ſofortige Jnhaftnahme angeordnet

Militärgericht der S Diviſion
Das hieſige Kriegsgericht hatte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit einer

recht umfangreichen Verhandlung zu beſchäftigen zu der ca 40 Zeugen
geladen waren und welche zwei volle Verhandlungstage in Anſpruch nahm
Die Verhandlung begann Sonnabend Vormittag unter dem Vorſitz des
Herrn Major Weiſe vom hieſigen Feldartillerie Regiment Nr 75 als
Verhandlungsführer fungierte Herr Kriegsgerichtsrath Wagner und die
Anklagebehörde wurde vertreten durch Herrn Kriegsgerichtsrath Wolff
Am erſten Verhandlungstage dauerte die Sitzung bis gegen 1 Uhr Nachts
ſie wurde am Dienstag nach Ladung neuer Zeugen fortgeſetzt und endete
an dieſem Tage mit der Bekanntgabe des Urtheilsſpruches Während der
ganzen Dauer der Verhandlung war wegen Gefährdung der Disziplin im
militärdienſtlichen Jmtereſſe die Oeffentlichkeit vollſtändig ausgeſchloſſen
Es handelte ſich um eine Anklage gegen den Sergeanten Kluge von der
12 Kompagnie Jnfanterie Regiments Nr 72 in Torgau wegen vorſchrifts
widriger Behandlung eines Untergebenen Mißhandlung außer Dienſt
und Körperverletzung ſowie gegen den Gefreiten Henning derſelben
Kompagnie wegen Beleidigung thätlichen Angriffes eines Vorgeſetzten u a
Der Vorgang hat ſich während der Manöver in Oranienbaum abgeſpielt
Das Urtheil welches öffentlich verkündet wurde lautete Der Sergeant
Kluge wird wegen vorſchriftswidriger Behandlung eines Untergebenen in
3 Fällen in 1 Falle verbunden mit körperlicher Mißhandlung zu drei
Wochen mittleren Arreſtes verurtheilt der Gefreite Henning wegen Un
gehorſams fortgeſetzter Achtungsverletzung und thätlichen Vergreifens an
einem Vorgeſetzten zu 1 Jahr 6 Monaten und 2 Wochen Gefängniß
wovon 2 Monate und 2 Wochen anf die erlittene Unterſuchungshaft in
Aurechnung gebracht werden Während der Begründung des Urtheils
wurde die Oeffentlichkeit wieder ausgeſchloſſen

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 17 Januar Einmaliges Gaſtſpiel des Königl

Sächſ Hofopernſängers Herrn Max Gießwein von der Königl Hof
oper in Dresden Lohengrin Da der Kammerſfänger Dr Raoul
Walther einer heftigen Heiſerkeit wegen gezwungen war abzuſagen ſah
ſich Herr Direktor Richards raſch nach Erſatz um und vermittelte uns die
Bekanntſchaft eines anderen hier noch fremden Gaſtes der äußerſt bei
fällige Aufnahme fand Herr Gießwein iſt ein Sänger der ſich auf
aufſteigender Linie befindet und noch keine lange Bühnen Carrière hinter
ſich hat Er verfügt über eine Stimme von echtem Tenortimbre be
deutender Höhe und Stärke und wohlthuender Friſche ſchwelgt aber auch
gern im Vollbeſitz dieſes reichen Materials worunter manche lyriſch ge
haltene und zart gedachte Stelle leidet Das könnte um ſo eher ver
mieden werden als der Ton nicht nur bei Entfaltung heldenhafter Kraft
ſondern auch im mezravoce und piano mit Leichtigkeit anſpricht wie man
in dem grotzen Duett III Aft ſich zu überzeugen Gelegenheit hatte
Die Jntonation bleibt ſtets rein die Ausſprache iſt klar und deutlich das
Spiel ſinngemätz Dem Quintett und dem Finale des erſten Aktes verlieh
das ausgiebige Organ des Gaſtes beſonderen Glanz hingegen hätte man
für einige der an Elſa gerichteten Fragen mehr Weichheil und Zartheit
gewünſcht Prächtig gelang die große Szene im Brautgemach und auch
die Gralserzählung war eine ſehr beifallswürdige wohldurchdachte künſt
leriſche Darbietung Herr Gießwein wurde von dem zahlreich er
ſchienenen Publikum wiederholt lebhaft ausgezeichnet Frl Luky Elſa
zeigt erfreuliche Fortſchritte und ſcheint ſich mehr und mehr für ihre Auf
gabe zu erwärmen Die frühere Zurückhaltung und Steifheit iſt jetzt ſo
ziemlich überwunden die zwei jugendlich ſchönen Stimmen paßten
gut zuſammen und ſo erzielte das Duett einen Erfolg der
in dreimaligem Hervorruf gipfelte Die Ortrud ſang nicht
wie auf dem Zettel ſtand Fräul in Harden ſondern Fräulein
Jern y Jhr Mezzoſopran iſt nach der Höhe zu ſehr gut
entwickelt und ſo gelang es ihr die klippenreiche Partie glücklich zu
wältigen Selbſt an der Anrufung der Rachegöttin ſcheiterte ſie nicht
wenngleich die Schlußtakt etwas gepreßt klangen Für die dramariſcheAusgeſtaltung bleibt ihr allerdings noch viel zu thun Vorläufig en d

man das dämoniſche Feuer und das Großzügige der Auffaſſung Jmmer
hin aber war Fräulein Zerny eine beſſere Ortrud als ſo manche ihrer
Fachkolleginnen die wir ſchon auf der Bühne unſeres Stadttheaters ge
hört und geſehen haben Herr Fanta ſchien ſich von ſeiner Heiſerkeit
noch nicht vollſtändig erholt zu haben Es fiel ihm geſtern offenbar ſchwerden Telramund zu ſingen Sasteſondere die höher gelegenen Stellen ver

urſachten ihm merkliche Anſtrengung und er war gezwungen über ver
ſchiedenes hinweg zu gleiten Es iſt eben ein Uebelſtand daß in ſolchen
Fällen niemand für ihn eintreten kann Auch Herr Brandes war nicht
beſtens disponirt Es pflegt dem Künſtler ſonſt nicht zu paſſiren daß er
ſo bedeutend detoniert wie geſtern im erſten Akt B Corony

Aus der Amgebung
Merſeburg 16 Januar Eingebrochen Auf dem ſogen

Teufelstümpel vor dem Neumarktsthore ſind geſtern Nachmittag mehrere
Knaben auf einer Tags vorher abgeeiſten Stelle eingebrochen Wie ver
lautet wird einer der Verunglückten vermißt während es den anderen
gelang ſich aus dem Waſſer zu retten

8 Schraplan 14 Jannar Stiftungsfeſt Geſtern fand unter
ſt Betheiligung der ganzen Bevölkerung das erſte Stiftungsfeſt unſerer
Pflichtfeuerwehr im Betzold ſchen Saale ſtatt Das Programm war ein
reichhaltiges und hielt die a in fortgeſetzt heiterer Stimmung
die Löſchanſtalt des Herrn Wirthes entſprach vollkommen dem aus dieſem
Grunde entſtandenen Brand

d Eisleben 16 Januar Zuſammenſtoß Unfall Geſtern
Mittag ſtießen auf der Helftaer Chauſſee zwei Wagen der elektriſchen Klein
bahn zufammen wobei der Viehhändler K von hier welcher mit dem
Kopfe durch eine Scheibe rannte verſchiedene Verlepungen davon trug
Später rannte derſelbe Wagen noch mit einem Laſtwagen zuſammen wo
bei der Vorderperron eingedrückt und der Laſtwagen ſchwer beſchädigt
wurde Die Unterſuchung iſt eingeleitet Der Arbeiter Hermann Ehr
hardt ſtürzte vorgeſtern in der Bahnhofsſtraße infolge der Glätte und
brach r Arm

d leben 16 Jannar Feuer ute Abend l 10 utönten die Feuerglocken Es brannte in de Hauſe der Sinn a

ein größerer Niederlagsder Riebeck ſchen Brauerei Halleſche Straße
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r 1vſchuppen vollſtändig nieder Ueber die Entſtehung konnte man zur Zeit
nichts erfahren Die Pferde und Wagen konnen noch rechtzeitig in Sicher
heit gebracht werden

Vitterfeld 15 Januar Wegelagerer Geſtern wurden auf
der Chauſſee zwiſchen unſerer Stadt und der grünen Eiche eine größere
Anzahl von Radfahrern verſchiedene Fuhrwerke und mehrere Fußgänger
von vier Wegelagerern angehalten und thätlich angegriffen Bei dieſem
Ueberfalle ſind verſchiedene der Angehaltenen nicht unerheblich verletzt
worden Die vier ſauberen Burſchen welche übrigens ſchon mehrfach mit
den Strafgefetzen in Konflikt gerathen ſind haben aus reinem Uebermuthe

ehandelt denn die Angehaltenen haben in keiner Weiſe zu den Mißſanhinngen Veranlaſſung gegeben Die Letzteren wurden nicht nur mit

derben Knüppeln bedroht und gemißhandelt ſondern auch das Meſſer
wurde gezogen ſodaß mehrere der Ueberfallenen arge Wunden davon
getragen haben Alle vier Thäter wurden im Laufe des geſtrigen Abends
noch verhaftet Einer der Burſchen welcher ſeiner Feſtnahme Widerſtand
entgegenſetzte iſt nicht unerheblich verletzt

Streckau 15 Januar Racheakt Seit hier der Dampfbagger
zwecks Erſchließung eines neuen Tagebaues thätig iſt an welchem eine
große Anzahl fremder Arbeiter verſchiedener Nationalität beſchäftigt ſind
hat ſchon wiederholt über grobe Ausſchreitungen ernſter Art berichtet
werden müſſen Eine äußerſt gemeine That wurde wieder in der Nacht

m Sonntag im Gaſthauſe Glück auf verübt welche beinahe ein
enſchenleben gefordert hätte Jn dem Gaſthauſe logieren ziemlich viel

fremde Arbeiter Als in jener Nacht nach 12 Uhr dort ein Arbeiter aus
einer Schlafſtube in beſagtem Gaſthauſe etwas holen wollte ſchlugen ihm
bei ſeinem Eintritt helle Flammen entgegen Auf ſeine Hilferufe kam der
Sohn des Beſiters hinzu Beide fanden die Schlafſtube in hellen Flammen
ſtehen und bemerkten hinter einem Bette einen Arbeiter der nur mit dem
Nöthigſten bekleidet war Es galt zunächſt dieſen zu retten und daun
wurde in Gemeinſchaft mit inzwiſchen hinzugekommenen Arbeitern der
Brand gelöſcht Verbrannt waren zwei Betten ein Tiſch verſchiedene
Wäſcheſtücke die Dielung und ſämmtliche Kleidungsſtücke eines Arbeiters
im Werthe von 225 Mark Der Gerettete welcher wegen ſeiner Brand
wunden in das Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle aufgenommen
werden mußte erzählte daß er gegen 9 Uhr beim Zubettegehen auf dem
von ihm zu paſſierenden Tanzſaale von jemand einen harten Schlag über
den Kopf bekommen habe worauf eine Perſon über die Nothtreppe ins
Freie fortgerannt ſei Von der Entſtehung des Feuers wollte er nichts
wiſſen Als der That dringend verdächtig wurde geſtern ein polniſcher
Arbeiter verhaftet Dieſer hatte bis tags zuvor in dem Gaſthauſe ge
wohnt und war da er bedeutende Schulden gemacht hatte hinausgeſetzt
werden Seine Sachen waren zurückbehalten worden

Kokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangade geſtattet

Halle 17 Januar
Krönungsjubiläum Die Feier des zweihundertjährigen Be

ſtehens des Königreichs Preußen dürfte vorliegenden Berichten zufolge in
faſt allen größeren Städten Preußen s eine recht impoſante werden und
auch in kleineren Gemeinweſen wird der Anlaß gern benutzt um der
dankbaren Verehrung gegen das angeſtammte Herrſcherhaus Ausdruck zu

geben Angeſichts dieſer Thatſachen iſt es eine Ehrenpflicht der
patriotiſch geſinnten Bürgerſchaft unſerer Stadt dafür zu ſorgen daß
Halle anderen Städten nicht nachſteht und daß auch hier an dem vater
ländiſchen Gedenktage die Häuſer reichen Flaggenſchmuck und Abends
feſtlich Beleuchtung zeigen

Halleſcher Lehrerverein Die Feſtſitzung zur Feier des
200 jährigen Beſtehens des preußiſchen Königthums geſtaltete
ſich zu einer erhebenden und in allen Theilen wohlgelungenen Der untere
Saal des Vereinslokals zur Tulpe war ſinnig geſchmückt und von über
200 Theilnehmern vollbeſetzt um dem Gebotenen mit ungetheilter Auf
merkſamkeit zu lauſchen Der Lehrer Geſangverein trug durch Vorführung
patriotiſcher Geſangſtücke dazu weſentlich bei daß die Feier als eine
ſtimmungs und weihevolle bezeichnet werden kann Eingeleitet wurde die
Feſtſitzung durch Hegars Kaiſer Karl in der Johannisnacht dem ein
ſelbſtverfaßter ſchwungvoller Prolog des Kollegen O Schulze folgte der
in dem Schlußworte ausklang Mag Fels und Eiche ſplittern wir werden
nicht erzittern Es ſtürm und krach es blitze wild darein Jch bin
ein Preuße will ein Preuße ſein Daran ſchloß ſich als gemeinſchafr
licher Gefang das hehre Preußenlied Jch bin ein Prenße Nun folgte
die Feſtrede durch den Vorſitzenden Lauche Jn derſelben gab er einen
Rückblick auf die Veranſtaltungen der Hohenzollern um die geiſtigen und
ſittlichen Kräfte ihrer Unterthanen zu wecken alſo auf das Volksſchulweſen
während der Hohenzollernzeit und zwar ſeit Errichtung der Volksſchule als
Staatsſchule Des Weiteren ging er ein auf die Peſtalozzizeit auſ die
Zeit der Reaktion und auf die Zeit der modernen Schuie Mit den Gefühlen
der Dankbarkeit gegen unſer Herrſcherhaus für die Fürſorge gegen die Schule
ſprach Redner am Schluſſe die Hoffnung aus daß die preußiſchen
Herrſcher in Zukunft die Schule weiter pflegen um zu hohen Zielen zu
gelangen Mächtig hallte in dieſer hoffnungsfreudigen Stimmung das
Hoch auf Kaiſer und König durch den Saal und im Anſchluß daran die
preußiſche Nationalhymne Hierauf ergriff Herr Kunze das Wort zu
einer längeren Anſprache worin er die hervorragende Stellung gebührend
beleuchtete zu der ſich Brandenburg Preußen im Laufe der Jahre von
kleinen Anfängen emporgearbeitet hat ſo daß es in Deutſchland die

ar an konnte geachtet und gefürchtet zugleich von der
ganzen Welt Kräftig ſtimmte die Verſammlung nach dem Hoch auf
Deutſchland ein in die Klänge des Liedes Deutſchland Deutſchland über
alles Nach Darbietung eines Chorliedes durch den Lehrergeſangverein
unter Leitung des Herrn Profeſſor Reubke feierte Herr Brinkmann in
gebundener Rede die edlen Hohenzollernfrauen als Vorbilder für jede
deutſche Krau und endigte mit einem Hoch auf Alldeutſchlands Frauen
Die Feſtverſammlung gab begeiſterte Zuſtimmung zu erkennen durch Ab
ſingen des gemeinſchaftlichen Liedes Lob der Frauen Jn dem ſich nun
anſchließenden Schlußworte gab Herr Schönfeld mit beredten Worten
den Gefühlen des Lobes und Dankes gegen Gott Ausdruck für die allweiſe
Lenkung und Fügung der Geſchicke unſeres preußiſchen Vaterlandes Dank
gebührt den edlen Hohenzollern Herrſchern wie den Hohenzollernfrauen
Mächtig ertönte das Gelüdde Ich hab mich ergeben mit Herz und mit
Hand das in der Schlußſtrophe den würdigſten Abſchluß fand Laßt
Kraft mich erwerben in Herz und in Hand zu leben und zu ſterben fürs
heilige Vaterland Die erhebende Feier wurde würdig beſchloſſen durch
das Chorlied Lied der Deutſchen ausgeführt vom Lehrer Geſangverein
Die reichen Beifallſpenden lieferten allen Mitwirkenden den Beweis höchſter
Anerkennung und Befriedigung Mit einem zwangloſen andauernden
Beiſammenſein ſchloß die ſchöne Jubiläumsfeier

Vorleſungen für Damen Wegen der Jubelfeier findet die
nächſte Vorleſung des Herrn Profeſſor Dr Rachfahl am Freitag den
25 Januar ſtatt

Der Haus und Grundbeſitzer Berein hält am Sonnabend
den 19 Januar d J Abends S Uhr im kleinen Saale der Kaiſer
ſäle eine GeneralVerſammlung ab Alles Nähere iſt aus dem Jnſerat
in dieſer Nummer erſichtlich

Der Bürgerverein Halle Nord 6 kommunaler Wahlbezirks
verein hält am 19 d M Abends 8 Uhr im Burgtheater ſeine ordent
liche General Verſammlung ab Die Tagesordnung lautet 1 Bericht
über das verfloſſene Jahr Wahl von zwei Reviſoren Rechnungslegung
und event Dechargeertheilung 2 Auslooſung und Neuwahl des Vor
ſtandes 3 Feſtlegung der Beiträge 4 Proteſterhebung gegen die Aus
legung der zwiſchen Halle und den eingemeindeten Orten abgeſchloſſenen
Eingemeindungsverträge 5 Beſchwerde wegen der von der Cröllwitzer
Papic fabrik ausgehenden üblen Gerüche 6 Errichtung einer öffentlichen
Schwimm und Badeanſtalt 7 Wohnungsnoth 8 Errichtung einer
höheren Lehranſtalt auf Giebichenſteiner Flur 9 Vereins Organ 10 Auf
nahme neuer Mitglieder 11 Verſchiedenes

Männerdiskuſſionsgbend Morgen Freitag den 18 Januar
Abends punkt 9 Uhr findet Herderſtraße e ein Männerdiskuſſions
abend ſtatt Thema Jſt das Alte Teſtament veraltet Schluß
Freie friſche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpunkt Aeltere
und jüngere Männer ſind eingetſaden Männer mit Zweifel und Be
denken denen an einer ſtreng ſachlichen Debatte liegt ſind willkommen

Verein der Krieger von 1866 ab Jn der letzten General
verſammlung trug der Kaſſierer die Kaſſenabrechnung für das Jahr 1900
vor welche mit einem Baarvermögen von 12015,02 Mk abſchließt Jm
Laufe des Jahres hat der Verein zwei neue Mitglieder aufgenommen
Es wurde beſchloſſen das in dieſem Jahr ſtattfindende 85 Stiftungsfeſt

eiern An dem am 26 Januar

reren e h n u u t m ß w J J
Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

r n Kriegervereinen veranſtalteten Kaiſer Kommers wird ſich der Verein
etheilen

I Verein für Geſundheitspflege und naturgemäße Heilweiſe
von 1885 Am Freitag den 18 Januar Abends S Uhr hält im kleinen
Saal der Kaiſerſäle Herr W Siegert Bremen einen Vortrag über
Urſache Verhütung und Behandlung von Gehirn und Nervenleiden

Der Zweigverein des Vaterländiſchen Frauen Vereins
für den Saalkreis hielt geſtern Nachmittag im Hotel Stadt Hamburg
unter Vorſiß der Frau Baronin v Bülow Dieskau ſeine General
verſammlung ab Nach dem vom Schriftführer Herrn Landrath v Kroſigk
erſtatteten Jahresbericht zählte der Verein am Ende des abgelaufenen
Kalenderjahres 451 ordentliche und 26 außerordentliche Mitglieder Die
Mitgliederbeiträge haben im vorigen Jahre 1918 Mt 50 Pf erbracht
an feſten Beiträgen wurden von Communalen Verbänden Kreisſynoden
Fabriken c 1805 Mk davon 1000 Mk vom Saalkreis gezahlt an
außerordentlichen Zuwendungen hatte der Verein 150 Mk zu verzeichnen
Die Geſammt Einnahmen betrugen 3924 Mk 50 Pf die u gn
2082 Mk 50 Pf Namhafte Spenden ſind in einer Reihe von Orts
vereinen durch die Vorſtandsdamen für die Chinga Kämpfer geſammelt
worden Dem Schatzmeiſter Herrn Kommerzienrath Lehmann wurde
Entlaſtung ausgeſprochen Zum Schluß der Verhandlung erfolgte die
Annahme der vom Vorſtand nach dem Muſter Statut des Central Ver
bandes vaterländiſcher Frauenvereine entworfenen Satzungen

Stadttheater Für Freitag den 18 Januar iſt eine Feſtvorſtellung
zur Feier des 200 jährigen Beſtehens des Königreichs Preußen angeſetzt
Den Abend leitet ein ſceniſcher Prolog ein hierauf gelangt eine Novität
des Königl Schauſpielhauſes zu Berlin Der wilde Reutlingen
Luſtſpiel in 4 Akten von G v Moſer und T v Trotha nach dem
Roman von Hans Werder zur erſten Aufführung Die Novität ſpielt
im Jahre 1763 zu der Zeit in welcher Friedrich II im Kampfe mit den
Oeſterreichern und Sachſen lag und iſt in den Hauptrollen mit den
Damen v Schultz Runge Maltang Fredi Franken und den Herren
Kunath Gura Faber Schreiner Berend beſetzt Die Regie führt Ober
regiſſeur Scholling Die Vorſtellung iſt im Farben Abonnement 83 blau
Für Sonnabend iſt die Oper Carmen angeſetzt

Thalig Theater Am Freitag findet die 25 Aufführung der
Dame von Maxim ſtatt Das Cenſurverbot von Georg Engels

Luſtſpiel Ein Ausflug ins Sittliche welches Stück Herr Direktor
Mauthner für das Thalta Theater angekauft hat iſt nunmehr vom
Bezirksausſchuß aufgehoben worden

Walhalla Theater Der neue Spielplan welcher geſtern vor gut
beſetztem Hauſe ſeinen Anfang nahm bietet wiederum viel Abwechslung
und befriedigt die verſchiedenſten Geſchmacksrichtungen in jeder Beziehung
zumal eine ſtattliche Reihe erſtklaſſiger Künſtler auftritt die alle erfolgreich
beſtrebt ſind jeder auf ſeinem Gebiete das beſte zu leiſten und durch neue
blendende Trics zu überraſchen Aus dem vorigen Spielplane iſt die
Geſangs und Charakter Sonbrette Marie Werder übernommen deren
Vorträge theils etwas gepfeffert ſind die aber die Lachmuskeln ſelbſt gries
grämiger Zuhörer in einer Weiſe anregt wie es nur wenigen Soubretten
gelingt Ebenſo wirkungsvoll iſt das Auftreten des gleichfalls bereits
bekannten Humoriſten Bernhard Marx der auch wahre Beifallsſtürme
erntet und ſich immer von Neuem zu Zugaben verſtehen muß Jules
Greenbaums amerikaniſcher Bioſkop bringt verſchiedene neue Bilder
und nimmt fortgeſetzt die Aufmerkſamkeit der Beſucher des Walhalla
Theaters in Anſpruch Viel Anerkennung fand die neuengagierte inter
nationale Sängerin Gräfin Fanny Ferrucci Manuel Woodſon der
Blitzmenſch nöthigt durch Sicherheit und Schnelligkeit mit der er die
ſchwierigſten Körperverrenkungen ausführt Achtung ab und erntete deshalb
auch lebhaften Beifall Durch ſchöne äußere Erſcheinungen wie beſonders
hervorragende Leiſtungen feſſeln die 3 Kezigh s Bravour Equilibriſtinen
auf Silberleitern Der Zauberkünſtler Georg Hartmann überraſcht durch
gut ausgeführte Kunſitſtücke Karl Baron mit ſeine Raubthiergruppe
die aber nicht ſo gefährlich iſt wie ſie ausſieht entfeſſelt ungeheure Heiter
keit Der muſikaliſch excentriſche Clown mit ſeinem muſikaliſchen Elephanten
Jumbo ſchließen den Abend recht gut ab Jedenfalls wird bas Walhalla

Theater in der nächſten Zeit wieder oft das Ziel der vielen Freunde dieſes
pezialitäten Theaters ſein

Eisbahn Auf der Eisbahn auf der Ziegelwieſe ſind in dieſem
Jahre dereits verſchiedene Unglücksfälle vorgekommen Erſt geſtern wieder
brach dort eine Frau den linken Arm Nun iſt ja der Eislauf an ſich
mit gewiſſen Gefahren verknüpft auf der genannten Eisbahn iſt es aber
beſonders gefährlich weil der Eispächter zwar ein verhältnißmäßig recht
hohes Eintrittsgeld erhebt für die Unterhaltung der Bahn aber anſcheinend
überhaupt nichts thut Das Eis zeigt u a eine große Zahl breite und
tiefe Niſſe die durch Waſſerausgiehen leicht zu beſeitigen wären die
man aber ruhig beſtehen käßt obwohl durch ſie immer wieder Unheil ent
ſteht Hoffentlich wird bald event durch Einſchreiten der Polizei Abhilfe
geſchaffen

Gasexploſion Jn vergangener Nacht gegen 12 Uhr entſtand
in dem Hauſe Schlamm 11 eine Gasexploſion wodurch erheblicher Schaden
an dem Gebäude und am Mobiliar entſtand Menſchen aber nich rerletzt
wurden Jnfolge eines Rohrbruchs war durch den Kanal viel Gas in
das Haus geſtrömt das ſich beim Ableuchten entzündete Die herbei
gerufene Feuerwehr konnte nach 18 ſtündiger Arbeit wieder in das Depot
zurückkehren zuvor ordnete aber Herr Branddirektor Michel auch die
Räumung des Hauſes Nr 12 an da in daſſelbe ſo viel Gas ein
gedrungen war daß die Bewohner gefährdet erſchienen

Ju der Trunfenheit ſtürzte heute Morgen um 48 Uhr der
Goldarbeiter Vincenz A durch eine Fenſterſcheibe des Grundſtücks Leipiiger
ſtraße 54 in das Kellerlokal des Gaſtivirths G Bei dem gefährlichen
Sturze hatte der Betrunkene inſofern Glück als er ſich nur am rechten
Ohr verletzte

Ein Dielenbrand entſtand geſtern Nachmittag um 3 Uhr in
dem Laden des Grundſtücks gr Ulrichſtraße 49 Das Feuer wurde von
Hausbewohnern beſeitigt die Feuerwehr trat nicht in Thätigkeit

Eine große Rohheit begingen geſtern einige Lattcher indem ſie
unterhalb Trotha an der Saale Fallen mit Speck aufſtellten und darin
Krähen fingen welche ſie mit zuſammengebundenen Flügeln unter das
Eis ſteckten oder ihnen Bindfaden an die Beine danden und ſie dann
nachdem ſie ein Stück geflogen waren wieder zurückzerrten Aehnliche
Quälereien begingen ſie auch mit gefangenen Amſeln Leider konnten
dieſe geſühlloſen Subjekte nicht zur Anzeige gebracht werden da ſie von
den ſie beobachtenden Knaben nicht erkannt wurden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 16 Januar Der Seiler Richard Zöllner und Marie
arniſch Gottesackerſtraße 17 und dHerrenſtraße 19 Der Fabrikarbeiter
illi Knoche und Marie Bodenburg Merſeburgerſtraße 32 Und Be ſener

ſtraße 119 Der Fleiſchergeſelle Paul Werner Und Emilie Günther ſteuſch
berg Der Schleuſenmeiſter Hermann Kumbier und Eliſe Ganzer Völl
berg und Halle Der Maurer Auguſt Sajuns und Angnſte Posvrich
Laßisken Friſchfener

Eheſchließungen 16 Januar Der Maſchinen Monteur Johann
Pickel und Auguſte Abraham kl Ulbichſtraße 9 Der Handa beiter Wil
v Tſchentke und Friederike Richter Zapfenſtraße 14 und große Märker
itraße 25

Geboren 16 Januar Dem Handarbeiter Adolf Kimpfel ein S
Hermann Steinweg 8 Dem Hausdiener Albert Hoffmann ein S Paul
Graſeweg l18 Dem Schuhmacher Franz Lüttig ein S Wilhelm Kanzlei
gaſſe 2 Dem Hilfsrangiermeiſter Karl Voigt ein S Fritz Lerchen ſeld
ſtrape 10 Dem Bäckermeiſter Franz Roſt eine T Du Schwetſchke
re Dem Eiſendreher Guſtav Hartmann ein S Willy Schwetſchke
traße 10

Geſtorben 16 Januar Des Tiſchler Otto Rauch SZgedenanerſtraße 14 Der Werkmeiſter Alfred Enge 27 J Beeſener
traße 30

Standesamt Halle N
Eheſchließung 16 Januar Der Landwirth Bruno Meyer und

Emma Schröder Angerweg 3
Geboren 16 Januar Dem Tiſchler Guſtav Kinne eine T Elſe

l Dem Handarbeiter Hermann Meyberg ein S Paul Gabels
etgerſtraße 13 Dem Bahnarbeiter Johann Treidler ein S Franz

Leſſingſtraße 15 Dem Artint Paui Pand eine T Elly Blumenthal
ſtraße 23 Dem Schulvorſteher Friedrich dütter ein S Hans Friedrich
P Dem Maſchiniſt Hermann Schmidt ein S Otto Schmelzer

rake 38
Geſtorben 16 Januar Des Former Auguſt Wußnigk S KuttEichendorffſtraße 36 Der Königl Amte erichtsrath Georg Narx 53Wilhelmſtraße 23 Die Wittwe Chriſtiane Schaumderg geb Virdidt 60

Deſſaurſtraße 15
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

18 Jannar Seite
Telegramme und letzte Nachrichten

Hamburg 17 Januar Meldung des B Der Werſt
beamte Stübing deſſen Frau und drei Kinder wurden im Schlafzimmer
bewußtlos das jüngſte Kind todt aufgefunden Infolge des Bruches
eines Gasrohres war Gas ausgeſtrömt

Mainz 17 Januar Meldung des B Jm Central
hotel erhängte ſich geſtern der wegen Fälſchungen flüchtige Direktor
Georg Schneider vom Landwirthſchaftlichen Kreditverein für Mittel
franken in Ansbach

London 17 Januar Wolff s Bur Wie der Daily Mail
aus Kapſtadt gemeldet wird ſind die Buren am 16 d M in Aber
deen 40 Meilen ſüdlich von Graafreinet eingedrungen

London 17 Januar Reut Bur Aus Johannesburg meldet
man Wie verlautet hat Dewet den Vaalfluß überſchritten und ſich
den Burenkommandos in Transvaal angeſchloſſen Weiteren Berichten
zufolge haben die Buren auf ihrem Rückzuge nach dem erfolgloſen Au
griffe auf Zurfontein und Kaalfontein am letzten Sonnabend ziemlich
ſchwere Verluſte erlitten Man ſchätzt ſie auf 60 Todte und Verwundete

Hull 17 Januar Wolff s Bur Von der Mannſchaft des dieſer
Tage aus Alexandrien hier eingetroffenen Dampfers Friary ſind
drei Mann geſtorben und mehrere krank nach dem Hoſpital ge
ſchafft worden Es beſteht der Verdacht auf Beulenpeſt

Kopenhagen 17 Januar Meldung des B Der
norwegiſche Dampfer Fagerheim iſt mit geſammter Beſatzung
20 WMann an der engliſchen Küſte untergegangen

Büchermarkt
von J G Mohr E Pierſon s Verlag Dresden 1901 Preis Mk 2

Heimathluft iſt es die den aus dem fernen Braſilien heimkehrenden
Großfarmer Georg Unger anweht da er nach dreiundzwanzigjähriger Ab
weſenheit die Stätten ſeiner Kindheitserinnerungen wieder betritt Wie
ihm dann hier neben der bedeutenden Erbſchaft eines alten Sonderlings
das Glück in Geſtalt eines liebenden Herzens zufällt wie er durch eine
wunderſame Fügung der vierfache Lebensretter der Brüder ſeiner Geliebten
wird und ſich als echter und rechter Held in allen Fährniſſen bis zu dem
glücklichen Schluß der Geſchichte erweiſt das macht den Jnhalt dieſer
anſpruchsloſen aber herzigen Erzählung aus die Marie Bernhard wieder
mit allem Duft und Zauber ihrer allbeliebten Darſtellungskunſt um
kleidet hat

Die Haagger Friedenskonferenz Tagebuchblätter von Bertha
von Suttner E Pierſon s Verlag Dresden 1900 Preis Mk 50
Bei den Tagebuchblättern handelt es ſich keineswegs nur um eine
trockene chronologiſche Aufzählung der hiſtoriſchen Daten ſondern das
Werk darf zugleich als eine künſtleriſche Arbeit gelten die in höchſtem
Maaße alle Vorzüge Suttnerſcher Darſtellungskunſt zeigt wie das nament
lich die glänzend geichriebenen Charakteriſtiken der bedeutendſten Delegierten
der Haager Tagung verrathen Hohes Intereſſe wird auch die Publikation
zahlreicher Privatbriefe erregen welche Frau von Suttner in jener Zeit
von mehreren in dem Haag nicht vertretenen berühmten Friedensfreunden
erhalten hat ſowie die in den Anhang verwieſenen Aktenſtücke die Jnler
views des Grafen Murawiew c Kurz es iſt ein intereſſantes und werth
volles Buch ein hervorragendes Werk der Friedenslitteratur das außer
ordentlich die Antheilnahme an der Haager Friedenskonferenz wieder er
wecken wird

Zeitungskatalog von C L Daube o für 1901
Ohne Reklame giebt es kein Vorwäriskommen mehr dieſe
allgemein bekannte Wahrheit braucht heute nur ausgeſprochen zu werden
um ſofort allſeitiger Zuſtimmung zu begegnen Die Annonce hat ſich
heute zu einer Bedeutung entwickelt die das bekannte Wort Napoleons I
von der Preſſe als 5 Großmacht am anſchaulichſten illuſtriert Man
vergleiche die erſten ſchüchternen Anfänge der Zeitungsreklame mit den

weſen bringt das Vorwort zu dem uns ſoeben zugegangenen Zeitungs
katalog für 1901 der Central Annoncen Expedition G L Daube Co
Leipzig Petersſtraße 34 Um die immenſe Entwickelung der Publicität
hat fich das erwähnte Bureau unbeſtreitbare und gerne anerkannte Ver
dienſte erworben und der neue Katalog beweiſt jedem Kundigen auf s
Neue daß die altbekannte Firma Werth darauf legt und es verſteht ihr
bald 40jähriges Renommee zu bewahren und immer weiter auszubreiten

werden
Neue Kursbuch Ausgabe Die neue Ausgabe JanuarſApril

von Storms Kursbuch fürs Reich liegt uns vor

den Fahrragen des Nord Expreßzuges
Riviera Expreß Hamburg Berlin Bebra Frankfurt a
Straßburg Mülhaunſen Lyon Marſeille Nizza Mentone
in den einzelnen Fahrplänen des Buches vermerkt

Heimathluft Erzählung von Marie Bernhard Jlluſtriert

heutigen Verhältniſſen Eine intereſſante und leſenswerthe Studie über
die Entſtehung und Entwicklung des Zeitungs und Reklame

Wir ſind gewöhnt in dem Zeitungskatalog der Central Annoncen
Expedition G L Daube K Co etwas Gediegenes und Vollendetes zu
erhalten und für die Neugusgabe deſſelben gilt das Prädikat noch in er
weitertem Sinne iſt doch nicht nur die äußere Ausſtattung wiederum
eleganter geworden unter Beibeheltung der erprobten Form als Schreib
mappe ſondern auch der Jnhalt hat eine Erweiterung erfahren und ins
beſondere dürfte der Kalenderkatalsg der heuer zum erſten Male dem
Zeitungskatalog angefügt wurde in Inſerentenkreiſen willkommen geheißen

Dieſelbe zeigt
wiederum eine Vermehrung der Fahrpläne von Kleinbahnen und enthält
ſämmtliche Fahrzeitänderungen welche ſeitens der Staatsbahnen bis Ende
des vorigen Jahres vorgenommen wurden u A auch Aenderungen in

Ebenſo iſt der neu fing tst

Wenarktbheritcht
Donnerstag den 17 Januar

Butter pro Pfund 1,00 1,209 Eing Peeißelbeeren Pfd 0,30 4
Zwiebeln pro Liter 0,10 9,15 Getr Pflaumen v Pfd 0,25 0,80
Kartoffeln 5 Liter 0,238 35 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,03 0,08 Faſanenbähne p Stck 8,60 8,50Weikkohl pro Stück 0,05 0,156 o ſanenbührert Sia 1,50 2,00
Rothkohl pro Stück 0,10 0,29 unten pro Stück 2, 25 3,00
Braunkohl pro Stück 0,03 0,05 Gänſe pro Stück 4,0 6,00
Sellerie vro Stück 0,05 0,10 Lähne pro Stück 1,50 2,28
Kohlrabi pr Stück 0,05 ühner pro Stück 1,50 2,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 auben vro Paar 1,29 1,40
Mohrrüden vpr Mandel 9,10 0,15 Kaninchen pro Stück 0,90 1,90
Aepfel pro Mandel 0,20 0 75 Haſen pro Stück 3,50 4,00
Birnen pro Mandel 6,30 0,50

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

KVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 18 Jannar 1901

Bei Süd und Südweſtwind meiſt heiteres trockenes und
etwas weniger kaltes Wetter

Waſſerſtände Am 16 Januar Weißenfels Oberpegel 2,32
Unterpegel 0,18 17 Januar Halle unterhalb 4 1,78
Trotha 1,70 16 Januar Bernburg 4 0,92 Calbe Unter
pegel 4 0,78 Oberpegel 4 1,650 Dresden 0,57 Magde
burg 1,73

Halle Hettſedter Giſenbahn

Abgang Ankunft6 B 1009 29 300 729 122 N 420 vonbis Dölau 790 N Dölau 52 99 N
bedeutet Nur Sonn und Feſttags

S Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung ded
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Gedenket der hungeruden Vögol

Eier pro Mandel 1,40 1,50 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25 Mk
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Neine noch vorhandenen e
Laden Finriclkutungen

Geldschränke
Möbel u Polsterwaaren

ſollen geräumt und deshalb billig aus
verkauft werden

0 Rüller Steinweg 24
Daſelbſt ſind groſze

Werkstellen Möbel Säle
u Niederlagen z vermiethen

J Beſtes Mittel gegen

Husten Hoeiserkeit
Verschleimung

iſt Walter s echter ſchwarzer F
Johannisbeerſaft in Flaſchen à 50

und 100 5 Nur echt zu haben

z

Drogerie Phänix tErnst Walter nur 67 Geiſtſtr 67 5
8 Fernſpr 1340

kommen bei der großen
Mühlhauſer GeldLotterie

zur Auslooſung
Ziehung 25 Januar u folgende Tage

I

50 000 20 000
10 000 M u ſ w u ſ w

Looſe à 4 3,30 Porto u Liſte 30
extra empfiehlt

Bankgeſchäft M Prietz Co
Berlin Steglitzerſtr 43

Neue Ladencinrichtungen et
Schaufenſter Verſchlüſe u ſ w

werden nach Maß u Zeichnungen billigſt
angefertigt

Gebrauchte Ladencinrichtungen

doppelte u einfache Pulte
Drehfeſſel Schiebe Glasſchränke

Ladentiſche Regale Bücherſchräuke
Geldſchränke immer großer Vorrath

G Müller Steinweg 24
Telephon Nr 2243

Wevon

Maercker GCo
Neue Promenade la

vis vis der Francke ſchen Stiftungen
empfiehlt ſein gut aſſortiertes Lager gediegener

Pianinos Flügel u
Harmoniums

und bietet ſeinen geehrten Abnehmern bei
ſolider Preisſtellung langjährige Garantie
für ſeine Fabrikate

Stimmungen und Reparaturen wer
den ſachkundig und ſorgfältig ausgeführt
auch hält es ſein Pigno Leihinſtitut em
pfohlen Gebrauchte Jnſtrumente werden
in Zahlung genommen und ſind ſolche
gut repariert ſtets am Lager

Orthopädisches Institut

Halle Leipzigerstr 70/71
Behandlung von Rückgrats und
Glieder Verkrümmungen Lähmun
gen Gelenkerkrankungen Anfer
tigung orthopädiecher Corsetts u J
Stützapparate Heilgymnastische
Curse b Rückgratsverkrümmun S
gen täglich 2,4 Uhr

Dr Oppenheimer

Da mein Sohn 8 Jahre an

Fallsuehit
Krämpfen und Nervenleiden ſchwer ge
litten in kurzer Zeit ſo geſund geworden
iſt daß er freiwillig als Soldat diente ſo
gebe aus Dankbarkeit unentgeltliche Aus
kunft wie derſelbe behandelt wurde 10
für Antwort beifügen

Julius Henschel Zechin
bei Cüſtrin

Fahnenſlangen war von
A Heynemann Drechslerei Rathhausſtr 9

Sprechet 10 2 8 Telephon 2257

u Auzelger für Halle und den Saalkreis uuar
Havana Honig

hervorragende Qualität garantirt rein
kein Kunſtprodukt empfiehlt

a Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg

Pernruf 2036

5 gerner s Schuh Magazin
F u S aſowie ganz vorzüglichen

55 Gr Ulrichstrasse S Aufsohnitt an
empfiehlt V Nietschsen anDamen Chevreaux Knopt und Schnür Stiotfel t tn

A 18,50 17,50 16 15 13,50 12,50 10,50 9 und Mk 8,50 Königl Preuss Lotterie
L 2 Klaſſe Lotterie d 204Damen Kalbleder Knopt und Schnür Stiefel Ziel d geblhin i e

M 12,50 11,50 10,50 9,50 und Mk 8,50 n lunt Lotterie Einnahme an Heinr
Damen Boxcalf Knopf und Schnür Stietel kisier Verlin S W 19 erbeten
AMK 15,50 15 14,50 10,50 9,50 und 9 h5,5 ,50 10 50 9,50 und Mk 9 Selbſtgefertigte

Damen Rossleder Knopf und Schnür Stietel ger So F3 ha
M 7,50 6,50 5,50 und Mk 5 in Plüſch und Wollſtoff

Reizende Neuheiten in ScehaivleBall II GeselIs el afts Schulhen Mödel zabrtt und Feiſterwertſzte
in allen Preislagen mackerstr 26Weiss EalI Sticſel 2 Miethsvertrags Stempelbücher

Mk 14 und Mk 13,50 Z u MicethsQuittungsbücher
empfiehltS

2 Geſchäftsſtelle desGrössts Auswahl in einfachen und eleganten Herren Stieteln n u Grundbeſiger Vereins

9 m zu Halle a Barfüßerſtr 9J l

a 421 Zahnleidendei Künstl Zähne mit u ohne Gaumoen

Reparaturen
Aer Jan Alter denweric Zahn Atelier e55 Gr Ulrichstrasse S

Feinere Damengarderobe

n 7 fertigt Luise Müller Steinweg 29 Il
So weit Vorrath und Abſchlüſſe reichen

Eine größere Partie Kaffeeproben und Lagerbeſtände darunter feinſte Javas
Mocea 2e die ſich allein in meiner erſtklaſſigen Gasröſterei mit Motorbetrieb
gleichmäßig röſten kafſſen bringe ich jetzt geröſtet als

Verkaufhochfeine Rliſchungund zwar à Pfund S E R 0 P
r 25 e p n à Pfund 85 PfgGuatemala oder iIa a mit Guatemais r t

ſowie feinſte Carlsbader Miſchungen
à Pfd Mk 1,40 1,60 1,80 und 2,00

W Beſtbilligſte Bezugsquelle für Wiederverkänfer
Meine Dual ſind allſeitig beliebte C a C a 0 d et eeliher als et
anderen Fabrikate

Nr 00 ſehr gut und rein à Pfund Mk 1,20
54 geſetzlich II ſehr gut Mk 1,30Halloren Cacao geſchützt allerbeſter Mk 4,80

an War Wagen
Ziehnng 25 Jannar und ſolgende Tage F

Gre le nan
I Thür r Wlederherstellung der Marlenkirohe 330000 Loose

zaklbar ohne Abzug
im Betrage von

438

0

e v 120

v ur 9800

I s y n

u M so

Gewinn

Haupt 2Gewinn Bornusehein s Hallescher Hafer Nähr Gacao
Haupt geſetzlich geſchützt übertrifft durch Güte und Billigkeit alle anderen Sortenwinn Qual I à Pfd 100 Pfg Qual II ſehr gut z Pfd 80 PfgBruch Chocoladen ſtändig friſch u gar rein à Pfd 85 90 u 100 Pfg

Poſtverſan Bei 9 Pfd u nicht unterPoſtverſand Fabr ikp rris 100 Pfg à Pfund francs

nur zu ſonſt entſpr PortoBeſonderes La cſenser Zeitzer WMaschseifen
Verkauf faſt d itzu Centuer Fabrikpreis obelkſtenpet
a Wachskern à Rgl 900 Gr 50 Pfg bei 5 Pfd à 27 Pfg

la Oranienhb l f fII à 40 Pfg n r 23 SSalm Terp u gelbe gekernte Sohmierseife bei 5 Pfd à 20 Pfg
Waschpufver z er rie 22 Pfg bei 10 Pfd à 20 Pfg

a wirklich allerbeſte Stearin à Pfd 65 bei 5 Pfd à 63 PfgKerzen Onal II n III à Pfd 55 u 50 Pfg vollwichtig 4
A Wollen Sie ſich vor den Uebervortheilungen der Conſum

und Ramſchgeſchäfte ſchützen ſo bitte vergleichen Si in befWaaren und Preiſe gleichen Sie meine nur beſten
Hallesches Kaſfee und Gacao Versand Geschätt

Otto Bern len Wittelſtraße 21
neben Gr Steinſtr 14

Wilh Heckert
Gr Utrichſtr 62

Soelhlitt
ſehutlye

Ju einer Answahl von 30 Stück ſind
Belgiſche und Däniſche

Pferde
eingetroffen und ſtehen zum Verkauf

III

2 30004 600010 10004 IOOO0O
30 5094 I5 0050
50 3004 L OO0O100 200 4 20 000
200 100 4 20 000
500 504 25 0001000 20 4 20O00090
15700 10 4 L 7 O00

ühlbauser Loos a 30
versendet gegen Postanweisung oder Nachnahme das Genoral ODahbit

ILud Müller Co
Berlim Broejtestr 5

Telegr Aàdr Glüokamüller

e e

Von morgen Freitag den 18 ds Mts ab ſteht ein großer Transport e

Pa belgiſcher u däniſcher
Ackerpferde

ſowie beſter hannoverſcher u holſteiner Wagen
pferde unter koulanteſten Leding

2 ungen zu ſehr ſoliden Preiſen zum
e Verkauf

2Gebr Strehl Merseburg a S
S Den geehrten Herrſchaften von HalleTaunza UVnterricht Achtung i n aheee 9 meim

Der zweite Curſus unſeres Unterrichts beginnt Ende Jannar im Saal 3des möge innere er e h e Gefl e nen en reine Naturbutter F Dampfmolkerei Helgern
wir in unſer Wohnung Kurfürſtenſtraße 8 oder Blumenthalſtraße 11E c F Roceo Univerſitäts Tanzlehrer W an i Labus Halle ſ Martinſtraße J

c
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